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13. Mai.

Amtlicher Teil.

Bekanntmadiung.
Wir weisen darauf Hin, daß sämtliche junge

1Vy„v, iui lte dem vollendeten 17. Lebensjahr ver-
r Halbri chtet sind , sich zur Landsturmrolle zu melden;
>und 21i Erlassung der "

>1 feen bestraft.
eitDillc , den 14 . Mai 1917.

_ _ Der JITagiftrat.

64 'Y)D2r Fassung der Meldung wird nach den Militär.
1000, ' 10i kn' bestraft.

Viertels
Trocken»
ck 191
beer-AuÄ
stark Bekanntmachung.

Die Dergütung für die abgelieferten
Irrabbereifungen wird am Freitag , den

\  mts., in den Kassenstunden von 10—12 Uhr,
der hiesigen Stadtkasse ausgezahlt . Wer
Netrag an diesem Tag nicht abholt , dem

* er gegen die übliche Zustellungsgcbühr
Bellt . Auswärts wohnende Personen , welche
»um bei der hiesigen Sammelstelle abgeliefert
'tu, erhalten den Betrag von ihren Gemeinde-
«i ausgezahlt.

JfltDille , den 16 . Mai 1917.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 18 . d . Mt5 ., nachmittags

non 3 Uhr ab , .werden die Brotkarten für die
folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

\mil
13. M

Messe.
Messe.
Messe,
mt.
dacht,
dacht.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 18. d. Mt5., von Vor¬
tags 9 Uhr ab , werden in den hiesigen Lebens-
l-lgeschäften Suppenwürfel und Bratenfos=
"fei abgegeben . Auf den Kopf der Haushal-
4 entfällt ein Würfel von einer der genannten
titn. Es kostet der Würfel 10 Pfennig,

nmelfglsügsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Uf1' ^ Verkauf findet wie folgt statt:£ m,Z  f
lpbaelsvct Holland
ssion. Wahl . .
lt vom Ki Nickel .

'ktagen - Höher . .
oche.) Hermanns
ühmesse' x -nhermerr Prozkftt Watzel Han

Prozch Buchtal
(am M Müller
ag um ^

Neffe.
rchtcn
rrbuiide»
>c zum

täglich
ds.

um 5
htsttchl.

Schuster . .
Konsum -Verein
Latscha .
Höhn . .
Hoch! . .

Nummern 1— 50
51— 102

„ 103— 151
152— 201
202— 255
256— 303
304- 348

„ 349— 398
399— 458
459— 572
573— 690
691— 789
790— 899
900— u- folg.

I . Bezirk II . Bezirk
Schlittschule, erbgeschoh. Schlittfchule, 1. Stock.

3 l— 30 181 — 210
3i 31— 60 211 — 240
H 61— 90 241 — 270

91— 120 271 — 300
4 121— 150 301 — 330

151— 180 331 — 360
III . Bezirk IV . Bezirk

öutenbergfchule , krdgeschoff. Rathaus, Zimmer 8.
3 361— 390 541 — 570 ‘
3j 391— 420 571 — 600
51 421— 450 601 — 630
3f 451— 480 631 — 660
4 481— 510 661 — 690
H 511— 540 691 — 720

V . Bezirk VI . Bezirk
Xieinkinverschule, Rofenftr. 3. Rathaus, Zimmer 1.
3 721— 750 901 — 930

751— 780 931 — 960
H 781— 810 961 — 990
H 811— 840 991 - 1020
4 841— 870 1021 — 1050

871— 900 1051 » . folgende

Bekanntmachung.
Es wird anderweit festgesetzt der Preis des

für das Pfund
Kalbfleisches m. 33 °/0 Knochenbeilage aus 1.80 Mk
Sdinitjel . „ 2.80 ,
Kotelette . 2 — '
Leber . 2.40

Rüdesheim  a . Nh ., den 7 . Mai 1917.
Ter Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Wird hiermit veröffentlicht.
eitDille, den 15. Mai 1917.

Der Magistrat.

Der Magistrat.

Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot¬
karten müssen unbedingt am Freilag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattsindet . Lebensmittelkarte ist mitzubringen.

eitDille , den 14. Mai 1917.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Fleifchzufahkarten für diejenigen Kranken,

welche laut ärztlicher Bescheinigung Fleischzusatz
erhalten , werden am Freitag , den 18. ds . Mls.
vormittag ? von 11 — 12 Uhr , auf dem Rathaus
Zimmer Nr . 8 nusgegeben.

Fltoille , den 15. Mai 1917 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Busgabe der Bohnenstangen erfolgt

Freitag , den 18. d. Mls .. nachmittag ? von 2 Uhr
ab , im Rathaushofe.

Die Käufer müssen sich Bindematerial mit¬
bringen . ^

Das Stück kostet uns 8 Pfg . und wird
zu diesem Preise ohne Gewinn abgegeben.

Die Ausgabe von Crbfenreifer erfolgt erst
in nächster Woche.

eitDille , den 16. Mai 1917.
Der tDirtfd]aftsausfd )u |i.

Bekanntmachung.
Da der Rebenstichler dieses Jahr außer¬

ordentlich stark sich zeigt , wollen wir ihn durch
unseren Laudivirtsausschnß einheitlich bekämpfen
lassen ; die Kosten werden wir von den beteiligten
Grundbesitzern demnächst anfordern.

Diejenigen Grundbesitzer , die ihre Weinberge
nicht gereinigt haben wollen , wollen das uns
umgehend schriftlich nutteilen.

eitDille . den 16 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Kriegs ^dironik.
12 . Mai.

Westen:  Nach stärkster Artillerievorbereitung
griffen die Engländer gestern abend beiderseits
der Straße Arras -Lens -Douai -Cambrai in dich¬
ten Massen an . Größtenteils wurden sie durch
Sperrfeuer abgewiesen . Zwischen Acheville und
Quent entwickelten sich neue Kampfe . — Der
Artilleriekampf wird an der Aisne fortgesetzt. Bei
Cerny drängten wir die Franzosen am Revello-
Rücken zurück. — Angriffe auf die Höhe 91 und
108 wurden zurückgewiesen . — 15 feindliche Flug¬
zeuge wurden gestern abgeschossen . — Osten:
Geringe Gefechtstätigkeit.

1 3 . M a i.
Westen:  Die großen Angriffe der Engländer

sind gescheitert . — •Nach starker Artillerievorbe¬
reitung brachen die Engländer zwischen Gav-
relle , an der Scarpe , beiderseits der Straße Arras-
Cambrai und bei Bulleeourt gegen unsere Linien
vor . In Roeux gelang es ihnen einzudringrn:
an allen anderen Stellen wurden sie durch Feuer
und im Nabkampf verlustreich abgewiesen . — Vor¬
teile , weiche die Engländer bei Bulleeourt er¬
ringen konnten , wurden ihnen durch den schnei-
digen Gegenstoß eines 'Garde -Bataillons wieder
entrissen . —- Am Aiene - Marnekanal hat sich der
Artillerietämpf verschärft . — Der Feind verlor
am l2 . Mai 17 Flugzeuge . — Osten : Keine
Veränderungen.



Cltoiller Nachrichten. — Rrntsblatt der Stabt Cltpille.
14 . Mai.

Westen : An der Küste , im Upern - und Wy-
tschaetebogen Artillerietätigkeit . — Englische Vor¬
stöße bei Opph scheiterten . — Die Kämpfe bei
Bullecourt wurden mit Erbitterung fortgesetzt . —
In St . Quentin wird die Zerstörung durch Be¬
schießung des Feindes fortgesetzt . An  der Aisne-
front ist die Lage unverändert . In der Cham¬
pagne erreichte der Artilleriekampf beträchtliche
Stärke . — Der Feind verlor gestern 12 Flug¬
zeuge und t Fesselballon . — O st e u : Kleine Te-
fechtstütigkeit . — Mazed . Front:  Zwischen
Prespasee und Barbar heftige Artillerietätigkeit.

15 . M a i.
Westen:  Zwischen Bvern und Armentieres

hielt die Artillerietätigkeit an . Vorbereitete eng¬
lische Angriffe an der Scarpe und bei Monchy
kamen in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur
Entwickelung . — Bei Bullecourt wurden feindliche
Vorstöße blutig äbgewiesen . — An mehreren Stel¬
len der Aisne - und Champagnefront nahm der
Artilleriekampf zu . — Die St . Berthe -Ferme
wurde in frischem Draufgehen durch mehrere
Kompagnien gestürmt . Ebenso behaupteten Rhein¬
länder die Höhe 108 . Westlich der Straße Cor-
beny - Berrh au Bac blieben französische Teilvor¬
stöße erfolglos . — In Luftkämpfen stürzten sechs
feindliche Flugzeuge hinter den deutschen Linien
ab . — Osten : Keine besonderen Ereignisse.

Zur Kriegslage.
Ein Trnppetldampfer versenkt

Berlin,  14 . Mai . (W. T. B . Amtlich .)
Eines unserer im Mittelmeer operierenden
U-Boote (Kommandant Oberleutnant zur See
Lannbnrg)  griff am 13. April den franzö¬
sischen Transportdampfer „(5 olbert" (5394
Brnttoregistertonnen ), mit Truppen und
Schiffsmaterial von Marseille nach
Saloniki unterwegs,  in dem Kanal
von Calise an und brachte ihn durch Torpedo¬
treffer innerhalb fünf Minuten zum Sinke « .

Kriegsmüdigkeit in Frankreich
Berlin,  13 . Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich .)

Mannschaften  des französischen 18 . Jäger¬
bataillons der 4 . Division brachten in ihrem
Lager bei Vaucancourt , wo sie nach dem ersten
Einsatz im April in Ruhe lagen , Aufschriften wie:
„W i r g e h e n nicht mehr vor , nieder mit
dem Krieg !" an . Das 8 . Jägerbataillon der
42 . Division brachte ein Schild an , auf welchem
stand : ,,Wir werden in Stellung gehen,
weigern uns aber anzugreifen ." Das
französische 42 . Artillerieregiment der 4 . Divi¬
sion brachte ein Schild an mit der Aufschrift:
„Wir gehewin die Feuer st ellung , wer¬
den aber nicht schießen !" Bei dem großen
Angriff in der Champagne am 30 . April wurden
Südsranzosen gemischt mit Marokkanern zum An¬
griff angesetzt , wobei es allerdings unklar blieb,
ob die Südfranzosen die Afrikaner stützen sollten
oder umgekehrt . Die Kriegsmüdigkeit greift auch
in das französische Offizierskorps über.

Gutschkom znrückgetreten
Petersburg , 14 . Mai . (W . B .) R -enter-

meldung . Kriegsrninister G u t s ch k o w i st
zurückge treten.

Meutereien in russische« Garnisonen
Berlin,  12 . Mai . Wie aus Stockholm

gemeldet wird , haben die Garnisonen in
H e l s t n fl f o r s , Kronstadt und S ch l ü s -
selburg gemeutert.  Die Garnisonen
haben Huldiflilnflskuudgebungen an den Pe¬
tersburger Arbeiterrat gesandt.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  15 . Mai.

Im deutschen Reichstag standen heute zwei
Interpellationen , eine konservative und eine
sozialdemokratische (Scheidemann ) , zur Beratung.
Sie bezweckten , den Reichs ' unzler zu einer Er-
klärnng über die Kriegsziele zu veranlassen.
Der Reichskanzler sprach aber anders , als die
Interpellanten erwarteten ; er rffjnte es ab,
bindende Erklärungen abzugeben , sondern auf

den Sieg  hinzuwcisen . Namens der übrigen
Parteien wurde folgende Erklärung abgegeben:

Abg . Spahn (Zentr .) : Namens der Zen¬
trum  s pa rt  e i,  der Fortschrittlichen Volkspar¬
tei , der Nationalliberalen Partei und der Mehr¬
heit der Deutschen Fraktion habe ich folgende Er¬
klärung abzngeben:

Wir sind in der Anschauuna einig , daß zur
Zeit im Reichstage eingehende Erörterungen der
Friedensziele des deutschen Reiches den richtig
verstandenen Interessen unseres Vaterlandes
nicht dienlich find . (Sehr richtig .) Die Frie¬
denssehnsucht des deutschen Volkes ist auf einen
Frieden gerichtet , der dem deutschen Reiche sein
Dasein , seine politische und wirtschaftliche Welt¬
machtstellung , seine Entwicklungsfreiheit sichert
und die van England versuchte Abschnürung des
Reiches vom Weltmarkt dauernd verhindert.
Auf das Vertrauen des Volkes  darf da¬
her nur ein Wille rechnen , der diese Friedens¬
ziele weist . Wir billigen es , wenn der Reichs¬
kanzler  unter den gegenwärtigen Verhältnis¬
sen es ab lehnt,  die Einzelheiten seiner
Kriegszicle unseren Feinden preiszugeben . Leb¬
hafte Zustimmung .) Uns genügt es , wenn die
Reichsleitung weder uferlose Erobe-
rungs plane  verfolgt , noch sich auf den Ge-
danken eines Friedens ohne Annexio¬
nen  und Kriegsentschädigungen festlegt . (Leb¬
hafte Zustimmung .)

Der Haß unserer Feinde richtet sich unter
dem Vorgeben der Bekämpfung des preußischen
Militarismus gegen den Sohenzollernthron.
Aber ihre Schmähungen haben die Person unse¬
res Kaisers dem Herzen aller Deutschen nur noch
näher gebracht . (Lebhafte Zustimmung .) Uner¬
schütterlich steht das deutsche Volk zu Kaiser und
Reich . (Lebhafte Zustimmung .) Jede Einmischung
in seine inneren Verhältnisse weist es entschlossen
zurück. Ebenso fern aber liegt uns der Gedanke,
in die inneren Verhältnisse Rußlands einzu-
areifen . Aufmerksam verfolgen mir das Ringen
eines mächtigen Volkes , um seine politische und
geistige Befreiung und billigen es , wenn unsere
Reichsleitung sich bereit hält , jederzeit mit Ruß¬
land zum Abschlüsse eines Friedens zu gelangen,
der für die Dauer gute nachbarliche Beziehun¬
gen ermöglicht.

In voller Einigkeit und fester Entschlossenheit
ist das deutsche Volk in den ihm aufgezwungenen
Krieg eingctreten . Die freudige Hingabe des
ganzen Volkes an den Reichsgedanken , die klare
Erkenntnis , daß das Reich der Schutz unserer
politischen religiösen , kulturellen und wirtschaft¬
lichen Güter ist, hat durch die Kriegsjahre hin¬
durch die Einigkeit aufrecht erhalten . Der Geist
der Ostcrbotschaft gewährleistet uns die gedeih¬
liche Fortentwickelung unseres staatlichen Lebens
durch ein vertrauensvolles Zusammenwirken von
Kaiser und Volk . (Lebhafte Zustimmung .) Un¬
ser Volk wird — dessen sind wir sicher — aus
den ungeheuren Ereignissen der Gegenwart mit
uns die Folgerung ziehen , daß die Zurückhaltung
für jeden verantwortlichen Politiker heute not¬
wendig ist , wenn nicht wichtige Interessen des
Reiches gefährdet werden sollen . Unser Losungs¬
wort mutz Zusammenschluß , nicht Spaltung und
Streit sein . (Lebhafte Zustimmung .)

Lokales und provmrielles.
* Cltoille , 15 . Mai . (Merkwürdigkeiten

de? Blütenfrühlings 1917 .) Alle Blüten¬
pracht , die man unter normalen Verhältnissen
sonst vom März bis Ende Mai nacheinander
bewundern konnte , drängt sich in diesem Jahr
auf die Zeit von Anfang bis Ende Mai zusammen.
Die Märzblüher , die Magnolien , Berberitzen und
Mandel - und Pfirsichbäume , die im April blühen¬
den Kirschen , Frühäpfel und anderen Stein » und
Kernobstarten und die später im Mai einsetzenden
Blüher prangen gegenwärtig verwundert und
friedlich nebeneinander . In dieses Blütenmeer
schieben sich bereits die leuchtenden Kerzen der
Kastanien und die Dolden der duftenden Springe.
Und unter der ülüienschweren Fliederlaube duften
die Märzveilchen und nicken Primeln , vereinzelte
Schnee ., dckchen, Hyazinthen und Tulpen . Ueberall,
wohin das Auge blickt : Gegensätze und Ungewöhn¬

lichkeiten . Im Walde schaut der oft schon
dein Schnee blühende Seidelbast heute im
verwundert auf den ihm fremden Waldme
und auf das weiße Blütenmeer der
im fernen Tal . Im Wiesengrund blühen
frühe Wiesenschaumkraut und die gelbstrahl«
Sumpfdotterblume im Jahre 1917 lustig nt!
der schwefelfcirbenen Iris und anderen Maikind,

Obsth«$

de
ni

„ffiei

* Cltoille 15 . Mai . (Die Eisheiligen a
di e Ob stb au mblüte .) So gnädig wie in di«)
Jahre sind die gefürchteten „ Eisheiligen " st
an unserer Obstbaumblüte vorüber gegapA
Die ganze wundervolle Blütenpracht blieb dies,
vor den schlimmen Frösten verschont . Die ft
zestcn Hoffnungen auf eine sehr reiche Obste,
wird daher auch bei dem sehr günstigen Verl,
der Blüte vollauf berechtigt . Die Sleinobstsoc
haben bereits eine solche Fülle von
durchaus gesunden Früchten angesetzt , ba§
den Reichtum unmöglich zu tragen vermitz
Namentlich die jungen Kirschen zeigen ein so pL
tiges Aussehen und enkwickeln sich so rasch , d^
bis Ende Mai noch , also in wenigen WoH ,£
schon , die bekannten Maikirschen  auf Ir
Markt kommen werden . Auch die Aprikosen u •'
Pfirsiche und nicht zum wenigsten die fürs ^
Bvlksernährung besonders ins Gewicht fallend l“1“?
Zwetschenbäume sind sehr gut durch die A
gekommen . Kein anhaltender Regen verhindr
wie so oft schon die Bestaubung der Blüten ,u
kein Frost vernichtete die jungen FruchtansS [  -
Die eben noch in vollstem Blutenschrnuck stch!.^^
den Apfel - und Birnbäume werden ebenfalls
wenigen Tagen unter den günstigsten LorbeM ^ »
gungen durch die Blüte gegangen sein . * ^

* klloille , 14 . Mai . Der Personenverki
a uf dem Rheine  setzte mit dem gestch*
Sonntage , dem Tage des Beginns deS Samt » L f,
fahrplans , sofort mit Massen verkehr  cj v
Die Dampfer waren meistens völlig bejkQ, 1
Wie die Verwaltung der SchiffahrtsgesellsG °4
mitteilt , setzte der Verkehr selten so stark
wie gestern im dritten Kriegsjahre . Allerdm
bedeutet eine Rheinfahrt durch die im vollll'^ •*

!t Me
tzleic
lrklich

Blütenschmuck prangenden rheinischen Ges !“&ai
bei solch prächtigem Maiemvetter einen ^ "» den
genuß seltenster Art. in 3

■ gr
* eiwille . 14 . Mai . (Aufschriften

Postsendungen .)  Bezüglich der Aufschrift ich st.
bei Postsendungen gibt die Handelskaim stb
folgendes bekannt : Die Anwendung recht gena> : ,
Aufschriften bei allen Postsendungen ist mJ ' r
den jetzigen schwierigen Betriebsverhältm ! ,§
dringend notwendig , weil das Verteilen und ! „ .
tragen der Sendungen meist in den Hän)
wenig geübter Hilfskräfte liegt , die in der Sil BT
keine ausreichende Ortskenntnis besitzen . > i (sti
Firmen deS Handelskammerbezirkes WeisbÄ stK
wird daher anhrimgegeben , bei den von ihn«Lt»
ausgehenden Postsendungen in dem Vordl icvsß
ihrer Firma oder in der Absrnderangabe nuî ei
der Ortsbezeichnung auch ihre Wohn » "E
nach  Straße und Hausnumm era an)
geben,  um ihren Kunden usw . die Möglicĥ !"
zur Anwendung genauer Briefaufschriften >, ^ 1
geben . » tzx

* kltoille 15 . Mar . (Beschädigung
Telegraph enanlagen .) Die Kaiserliche O> ° ör
Postdirektion Frankfurt a . M . teilt folge»
mit : Die Reichs -Telegraphenanlagen sind hä» .j^
vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigu » ^ nJ
durch Zertrümmerung der Isolatoren , d»
Außerachtlassung geeigneter VorsichtSmaßreg st fce]
beim Baumfällen , durch Anfahren der $ "ton«
graphenstangen oder der an diesen angelwaH * g
Seitenbefestigungen (Drahtanker , Holzstr ^ «Husi
auSgesetzt . Da diese Beschädigungen in den weift, u
Fällen geeignet sind , die Benutzung der nawe »" stmö
in der jetzigen Kriegszeit äußerst wichtigen » 2(
graphenanlagen zu verhindern oder zu stören igesch
empfiehlt es sich, daß das Publikum im
meinen Verkehrsinteresse bei jeder Gelegen!

dSeber
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Cltpiller Nachfichten. — Amtsblatt der Stabt Litoille.
schon u» ,c Abwendung solcher Beschädigungen beiträgt,

rte im J ix Täter werden nach Maßgabe der nachstehen-
Woldmejj in Bestimmungen des Reichs -StrafgesetzbuchS
r Obsth , ;rfolgt:
blühen j 8 317 . Wer vorsätzlich und rechtswidrig den
'Ibstrablk , Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
- relegraphenanlage dadurch verhindert oder gefähr¬

det , daß er Teile oder Zubehörungen derselben
beschädigt oder Veränderungen daran vornimmt,
wird mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei
Jahren bestraft.

§ 318 . Wer fahrlässigerweise durch eine der
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlagc
verhindert oder gefährdet , wird mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neun¬
hundert Mark bestraft.

8 318a . Unter Telegraphenanlagen im Sinne
der 8 8 317 und 318 sind Fernsprechanlagen

tlnobftf tS.- mitbegriffeu.
ion iuno ® er  Täter vorsätzlicher oder fahrlässiger
tzt daß Schädigungen der Tclegraphenanlagen derart
‘ uermö # unö  ä ur  Anzeige bringt , daß sie zum
ein so pri ^ ^et Wiederherstellungskosten und zur Strafe
) rasch t ä°9en "erden können , erhält aus Postmitteln
gen Woii ie Belohnung bis zu fünfzehn Mark im Einzel-

auf >He- Die Belohnungen werden auch dann
irikosen u f'llligt , wenn die Schuldigen wegen jugend-
die für Sfn  Alters oder wegen sonstiger persönlicher
cht faüenl künde gesetzlich nicht haben bestraft oder zur

die Ä l^ leistung haben herangezogen werden können;
verhinde pichen wenn die Beschädigung noch nicht

Blüten u EH ausgeführt , sondern durch rechtzeitiges
ruchtaM schreiten verhindert worden ist, der gegen die
muck steh flsgraphenanlage verübte Unfug aber soweit
ebenfalls Weht, daß die Bestrafung des Schuldigen
> Lorbedffgen kann.
in . * Citoille , 16 . Mai . (Keine Bahnsteig-
. . „ „ . . i . ftff bis Ende  Mai .) In derzeit vom

• • bis 29 . Mai einschl . werden auf den Bahn-
!'N der preußisch -hessischen Staatsbahnen keine

^ " lihnsteigkarten verausgabt . Der abgesperrte
flia ^ beit^ ^er  Bahnhöfe kann in den angegebenen

'^ 3 daher nur von Reisenden gegen Vorzeigung
' V nr [ ; k Fahrtausweise , betreten werden ..

Allerdiu * Citoille , 14 . Mai . (Gegen die Silber-
im vollll'd Nickel münzen Hamster .) Das Reichs-
irn Geji "tzamt bestellte kürzlich größere Mengen Zink
nnen verschiedenen Werken zur Herstellung

m Münzen.  Die Prägungen werden mit
r größten Beschleunigung erfolgen . Sobald

o. « x • Agende Mengen Zinkmünzen geprägt sind,
elusschril ich an die geplante Außerkurssetzung der
dewkarm Über - und Nickel münzen  herangegangen.
^ ist̂ m '' ^^ lle , 15. Mai . Herr Gerichtsassessor

keser  von Wiesbaden ist als Hilssrichter an
leryaum 8 hiesige Amtgericht versetzt.

*n * Citoille , 15 . Mai . Der Hamsterer auf der
h r «. [ ®eittWO '6e. Man schreibt der Wiesb Ztg . :

n »feiner der letzten großen Weinversteigerungen
1 ' btrville ereignete sich> ein heiteres Stückchen.

Weisbai ly Besucher der Versteigerung wurde von seinem
von lhi Marn beobachtet , wie er jede ihm ins Mas

i Vordl »osjene Probe des Rheingauer Weines ohne
gäbe au ®»«ntmng eines Trichters in eine in seiner
Wohn» ."skr a sch e verborgene Bierflasche goß , wobei
cra an | |Pne  Zeitung vor sich hielt , damit leine Mani-
SJlöalii ' ■ tion  nicht gesehen lverden sollte . Damit aber

dirifttn l I,.̂ unge des Besuchers nicht zu kurz kam, ließ
' 1 uch stets noch eine zweite Probe Wein geben,

*Begehren , das natürlich bei der regelmäßigen
lgung * Verholung auffaien niußtc . Bereits hatte öie-
irliche Lds Srhl'auberger sich zwei Bierflaschen gefüllt,
t folgen l iEand den Versteigerer auf sein Gefahren
sind bä« Merksam gemacht haben mußte , denn als der

v Mier , der Lunte gerochen hatte , schleunigst ver-
chnolgu ' Mjnden wollte , wurde ihm zum Vergnügen der
ten ' c « , eichen anderen Besucher die beiden Flaschen
smaßreg u bem zusammengeschütteten Wein wieder abge-

der v "»men . Woraus er verschwand.
lNgebracd/ ' Niederw alluf,  14 . Mai . Der Nieder-
Holzstck Rufer Spar - und Darlehnskassenoerein e. G.
den md u. H ., hat sein letztes Geschäftsjahr bei einem

: nawe » ^mögen von 29 525 Mk . und Verbindlichkeiten
htigen » 29 582 Mk » mit einem Verluste von 57 Mk.
u störet Hrschjoffen. Der Verein zählt 12 Mitglieder.
. im au
Gelege»

weinreitung.
e. Eltville,  12 . Mai . Der dritte Verstei¬

gerungstag brachte uns heute die erste der drei
Weinversteigerungen der Königl . Preuß . Do¬
mäne.  Zum Ausgebot gelangten 61 Nrn . Wein
der Jahrgänge 1916 , 1914 , 1911 und >915 . Es
wurden bei starkem Besuche folgende Preise er¬
zielt : 19 16er  Hochheimer 3040 , 3430 , 3400,
3560 , 3560 und 3670 -Mark her Halbstück ; 1914er
Eltviller 3130 , dto . Rauenthaler 3130 , 3510 , 3140,
3200 , 3220 und ‘3410 Mark per Hall stück :1911er
Hochheimer 7020 , 5000 , 7480 , 6360 , 7510 u, :o
7010 Mark : dto . Eltviller 5210 Mark ; dto . Raneii-
thaler 7010, 6720 . 7340 , 7810 , 6700 , 8010 und
7120 Mark per Halbstück : 1915er  Hochheimer
6010 , 5290 , 5400 , 5900 , 6300 , 5320 , 5510 , 5990
Mark : dto . Rauenthaler 7910, 8500 , 8230 , 8460,
8010 , 8810 , 8090 , 7420 , 10 090 , 10 250 , 8010,
8500 , 9700 , 8050 , 10 400 . 7250 , 7800, 10310,
11040 , 7220 , 13 350 , 7410 , 13640 , 10910 und
10 020 Mark : 1 Viertelstück 1911er  Rauen¬
thaler Langenstück Trockenbeerauslese 20 150 Mark
(d. i . per Stück 80600 Mark !). Steigerer:
Brogsitter (Wiesbaden ). Gesamterlös 446 830 Mk.

e. Hattenheim,  14 . Mai . Tie Versteige¬
rung der Gräflich von Schönborn ' scheu
Weine aus den Gemarkungen Hattenheim Klaus.
Geisenheim , Rüdesheim . Lorch , Hoch-Heim und
Markobrunnen ergab folgendes Resultat:
t 9 14er:  6 Halbstück 3580 . 3420 , 3810 , 3750.
4490 Mark : 2 Viertelstück 1960 und 274 « Mark:
19 16er:  1 Biertelstück 1580 Mark : 8 Lalbitück
3110 , 3010 , 3280 . 3400 , 4000 , 4910 , 5010 . 4510
Mark : 1915er:  2 Halbstück Lorcher 3910 , 4060
Mark : 1 Biertelstück 2209 Mark : 12 Halbstiick
Hochheimer 4010 , 4300 , 4210 , 4720 , 4870, 4800,
5740 , 5030 . 5850 . 6340 , 5910 und 10030 Mark:
5 Halbstück Klauser 4610 , 5050 , 5600 , 5300 , 7020
Mark : 5 Halbstück Geisenheimer 4000, 5760 , 6090,
6850 , 12 010 Mark : 4 Halbstück Büdesheimer 4690,
6410 , 6740 , 8160 Mark : 6 Halbstück Hattenheimer
5050 , 6070 , 8410 , 8940 , 9100 , 10210 Mark : 3
Halbstück Markobrunner 10540 , 11410 , 16 200
Mark : 1 Biertelstück Markobrunner Trockenbeer-
Auslese 21 000 Mark (d. i. 84 €00 Mark per Stück :.
Gesamterlös 330 860 Mark.

e. Hallgarten,  14 . Mai . Herr Weinguts-
besitzer Eduard Engelmann  brachte heute 32
Halbstück 1915er  Hallgartener zur Versteige¬
rung . Es wurden per Halbstück 3810 bis 8990
Mark erlöst . Gesamtergebnis 112 870 Mark oder
10 260 Mark im Durchschnitt für das Stück.

e. Erbach  i . Rhg ., 15. Mai Tie Administra¬
tion Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich
von Preußen  zu Schloß Reinhartshausen
brachte heute 41 Nrn . Schloß Reinhartshuuseuer
Weine zum Ausgebot . Es wurden erlöst : für 2
Halbstück 1913er  3220 und 3640 Mark ; 3 Halb¬
stück 19 14er  3520 , 3330 und 4010 Mark : 3 Halb¬
stück 19 11er  6820 , 7890 und 9120 Mark : 1
Halbstück 190 9er 10 210 Mark : 32 Halbstüu
1915er  4220 . 4850 , 5510 , 5320 , 5600 , 5310 , 6780,
7110 , 6430 , 6870 , 7140 , 7210 , 7520. 6810 , 7560,
7510 , 7010 , 7050 , 7610 , 8050 , 7530, 7220, 8410
10 320 , 7030 , 8310 , 14050 , 7850 , 806 «. 10 990,
15 270 und 12020 Mark . Gesamterlös 302390
Mark.

* Aus dem Rheingau,  14 . Mai . (Schutz
der Weinbergsarbeiter gegen gesundheitliche Ge¬
fahren bei der Bekämpfung der Schädlinge .) Nn-
vorsichtigcs Umgehen mit den Schädlingsbekämp¬
fungsmitteln kann zu Gesundheitsstörungen der
Weinbergsarbeiter führen . Die Arbeiter können
sich vor solchen Gesundheitsschädigungen sehr
leicht dadurch schützen , daß sie beim Spritzen eine
undurchlässige Schutzkleidung tragen , daß sie beim
Verstäuben geeignete Schutzbrillen anlegen unö
daß sie das Verspritzen oder Ver iuben nie gegen
den Wind vornehmen . Tie Hände sind vor dem
Genüsse der Mahlzeiten und dem Berühren von
Rauchmitteln sorgfältig zu reinigen . Beim Ver-
stäuben sind auch die Augen wiederwstt zu
waschen.

Wtteilungbes ^tieingauek ^ e.adsuoel 'einL.
An die Herren Wringutsbesiher

und Winzer.
Den Bestellern von Nikotin und Schmierseife

für die Heu - und Sauerwurrnbekampfung zur gefl.
Kenntnis , daß die beiden Mittel im Laufe
dieser Woche geliefert werden . Die Ausgabe
der Schmierseife erfolgt in Rüdesheim bei Kauf¬
mann Lauter für Rüdesheim , Aulhausen und
Eibmgen ; in Geisenheim bei Inspektor Schilling
für Geisenheim ; in Eltville bei Verwalter Koh-
mann für Eltville , Niederwalluf , Kiedrich und
Neudorf ; in Oestrich bei C . Windolf für Oestrich
und Hattenheim ; in Winkel bei Verwalter Naß für
Winkel ; in Caub bei C . Strobel für Canb und
St . Goarshausen ; in Lorchhausen bei Lehrer a . D.
Massenkeil für Lorchhausen und Lorch ; in Braubach
durch den Vorsitzenden des Winzeroereins für
Braubach und Osterspai . Ein Kilo dieser besonders
für die Heu - und Sauerwurmbekämpfung angefer¬
tigten „Mohnölschmierseife " kostet 5 Mark , mit
Fracht und Spesen 5,20 bis 5,30 Mk . Die Seife
muß sogleich nach Eingang bezogen und an die
Ausgabestellen bezahlt werden.

Der Vorsitzende : K . Ott.  Kgl . Oekonomierat.

vei - schiedenes.
Hohe Strafe für Felddiebstähle

Wegen der außerordentlichen , die allgemeine
Ernährung beeinträchtigenden Zunahme ' vdn
Felddiebstählen hat das stellvertretende General¬
kommando des ■18 . Armeekorps auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit eine Becorö »
nnng erlassen , nach der die Entwendung von
Garten - und Felo fruchten aus Gärtenanlagen
aller Art , Weinbergen , Obstanlagen , Baumschulen,
von Aeckern . Wiesen , Weiden , Plätzen , Wegen ooer
Gräben mit Gefängnis bis zu einem Jahr be¬
straft wird.

Eine zweimalige Kartoffelernte
Der „ Wiener Arbeiterzeitung " wird in einer

Zuschrift ein Verfahren mitgeteilt , das eine zwei¬
fache jährliche Kartoffelernte ermöglicht . Nach
einer Methode , die C . v . Plotho aus Lüttgen-
ziaz schon 1845 in einem Büchlein „ Die Kartoffel,
ihr Anbau und ihre Aufbewahrung nach eigenen
Beobachtungen und Erfahrungen " mitteilte , wur¬
den im Spätsommer drei Kartoffeln eingesetzt:
zwei verfaulten , die dritte trieb gut aus . Im
Spätherbst wurden sie mit Laub und Dünger
bedeckt, und als im folgenden Jahr nach oer
Frostzeit der Boden aufgegraben wurde , hatte oie
eine Pflanze fünfzig schöne Knollen getrieben.
Diese Kartoffeln haben eine zarte Schale und
gleichen zunächst ganz den neuen Kartoffeln : nur
die aus den Angen hervorkeimenden Kelmspitzeu
verraten , daß sie aus dein Vorjahre stammen . —
Diese empfehlenswerte Methode nutzt den Herbst
noch aus , um zweimal im Jahre Kartoffeln zu
ernten , indem sie die schon im Herbst im Boden
Heranwachsenden neuen Knollen durch Bedecken
mit Laub und später mit Dünger vor den Winter¬
frösten schützt und im Boden Wärme erzeugt.
Diese Wärme läßt — wenn nicht allzu strenger
Frost eintrjtt — die Knollen weiterwachsen . Bei
der herrschenden Kartoffelknappheit dürfte sich
das mitgeteilte Verfahren sehr empfehlen , da man
schon im März neue Kartoffeln ernten könnte,
vorausgesetzt , daß man die Ende Juni uno Juli
gewonnenen Frühkartoffeln dazu verwendet.
Manche Landwirte und Gärtner haben in früheren
Jahren dieses Verfahren erfolgreich angewendet,
um schon im Avril junge Kartoffeln auf den
Markt zu bringen . — Wir unterbreiten diese Mit¬
teilung dem Urteil der Sachverständigen.

Suppen statt Kaffee
In der lebten Zeit hat sich auch ein Mangel

an Kaffee -Ersatz fühlbar gemacht . Ter Dezer¬
nent des KriegsansschUjses für Kaffee , Tee und
deren Ersatzmittel teilt über die llrsachen dieses
Mangels einem Berliner Blatt mit : Wir hatten
im Frieoen einen Jahresverbrauch von weit über
100000 Tonnen an geröstetem Kaffee und ver-
brauchten an Kaffee -Ersatzmitteln etwa 220000
Tonnen . Da die Käsfee -Einsuhr im Krieg aus¬
fällt , ist de ‘ Bedarf an Ersatzmitteln natürlich be¬
deutend orößer geworden . Bon derReichsgetreide-
stelle wurde . - uns denn auch entsprechende Quan¬
titäten Gerste zur Verfügung gestellt , mit denen
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wir im laufenden Jahr ohne weiteres ausge¬
kommen wären . Da aber nunmehr Gerste in
hohem Maß zur Brotstreckung , zur Erzeugung
von Graupen und ähnlichen Lebensmitteln ge¬
braucht wird , mußten wir eine entsprechende
Menge abgeben , die nunmehr zur Ergänzung des
Erultzkaffees fehlt . Auch sind die Zufuhren von
Gerste durch die Eisenbahnverhältnisse und den
Frost geringer geworden . Auf dem Land lagern
noch größere Mengen , die zum Teil noch nicht
ansgedroschen oder noch nicht abgeliefert werden
konnten . Infolgedessen mußte ein Teil der Fabri¬
ken schließen oder konnte den Betrieb nur in be¬
schränktem Umfang aufrecht erbaten . Wir hoffen
aber , daß tu einigen Wochen genügend Äerste
geliefert wird , um die Bevölkerung wieder aus¬
reichend mit dem Kaffee -Ersatz zu versehen . In
ertier Linie sollen natürlich die Städte und grö¬
ßere Industriegebiete versorgt werden , da das
flache Land weit mehr mit Eigenprodukten zur
Herstellung von Suppen versehen ist . Infolge
des Fehlens von Schokolade . Kakao , Tee und
Milch hat der Verbrauch von Kaffee in den Groß¬
städten stark zugenommen , so daß zurzeit etwa
OO Prozent mehr gebraucht werden als iw Frie¬
den . Es wäre wünschenswert , wenn die Groß-
stadtbcvölkerung sich in der Zeit des Kaffee-
Ersatzmangels etwas mehr mit Suppen behelfen
wrllte als bisher . öauptsächlich für die Kinder
wäre gewiß eine warme Supve zum Frühstück
besser angebracht . das Gebräu eines Kaffee-
Ersatzes . — Der Deponent de ? Kriegsausschusses
wird mit diesem Wunsch , mehr Suppen 'zu effen.

auf wenig Widerstand stoßen , doch sollte er dann
auch für Beschaffung und Ausgabe recht vieler
Supvenwaren sorgen . Man hört immer noch
Klagen , daß diese auch nicht in genügender Quan¬
til ü zu Habel' sind.

Erhöhung -er Druckpreise
Der Deutsche Buchdrucker Verein hat eine Er¬

höhung der Drucksachenpreise vom 1. Juni ab
beschlossen. Für lausende Werke , Zeitschriften und
Zeitungen beträgt die Erhöhung 33 Prozent,
für neue Werke, ' Zeitschriften und Zeitungen 40
Prozent , für alle übrigen Arbeiten 50 Prozent
des Preis -Tarifs.

himmelsahrtsttost
Das war ein Scheiden stumm und bang und schwer,

[Z  i n g e f a n b t )
In Eltville brauchen wir uns nicht bloß

über Lebensmittelknappheit zu beklagen , sondern
wir müssen auch über . Lebensmittelteuerheit uns
beschweren . Hier kostet ein Pfund Erbsen 2 .00 Mk .,
in Wiesbaden nur 0 .48 Ms  Dieselbe Qualität
Spargel kostete am 8. Mai in Eltville 1.00 Mk .,
in Erbach 0.90 Mk . Rhabarber hier 0 .30 Mk.
das Pfund , in Erbach 0 .22 Mk . Wie ist das
möglich ? Ein Eltviller.

Verantwsrtlich : Robert Ltienne , € lt * ille

Oeffentliche Wetterdienststelle Frankfurt a. TR.
17. Mai . Wolkig , vereinzelteDonnerstag,

Niederschläge , kühl.

Als er von ihnen ging , sein „Ich bin bei euch !" spr,
Sie blickten lange noch dem letzten Glanze nach,
Der ihn umfloß — und sahn ihn schon nicht mehr.

Und gingen dennoch still getröstet fort,
Und suchten ihre sichern, grade » Straßen:
„Ihm nach !" — trotz Not und Tod und Menschenhais:
wir sehn ihn wieder , wenn nicht hier so dort I

Sollt es nicht mancher Mutter Trost noch spenden

Und manchem armen Weibe mancher Braut
Und Schwester, die zum letzten Male schaut —
Gin liebes Anlitz jäh sich von ihr wenden ? —

G , würdet ihr gedenken an das Wort:
Allüberall ist er gut aufgehoben,
Der kferr schützt ihn aus Erden wie auch droben I
Ihr seht ihn wieder — wenn nicht hier , so dort . I,

Bestellungen
auf die

Eltviller Nachrichten
(Amtsblatt der Stabt Cltpille)

wöchentlich zweimal erscheinend, Mittwochs und Samrl»
werden von unseren Träger » , den Postanstall

sowie in der Expedition dieses Blattes
enlgcgengenommen.

Seksnntmschung.

Di - Zwischenscheine di - 51 - Scbulbnerfctireibungen >»>d

4'|2°|o Scftafiantreifungen der V. Kriegsanleihe

21. Mai d. Js. ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgelanscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für Oie Kriegsanleihen “ , Berlin WS,

Beljrenftrafie 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstaltcnmit Kasseneinrichtnng
bis zum 15 . November 1017 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Rach diesein Zeitpunkt

können die Zwischenscheine nur noch unm ittelbar  bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen"
in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Berzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nuimnernfolge geordnet einzutragen sind , ivährend der Bormiktagsdienststunden

bei den genannten Stellen einzureichen . Für die 5 °/, Reichsanleihe und für die 4 »/*% Reichs-
schatzanweisungen sind besondere Nummernverzeichnisse auszufertigen ; Formulare hierzu sind bei
allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheincn rechts oberhalb
der Stücknummer mit ihrem Firmenste,npel zu versehen.

Zommertadtplaw
der Coltt-Düsseldorfer Rbeindampfscbiffak :ln

vom 1* . Mai 1917.
Zu  Cal:

9 *o Uhr vorm , bis Kol»
S ' O» .
* 3°5 Uhr nachm .b.Koblenz

4ro (
645  Uhr abds . dis Bingen

8 Schnellfabrt.
* nur an Sonn - und Feierlage » .

Zu  Berg:
755 phr vorm , bis Mach da;
>5° „ nachm . „

455 it
S 730 abends „

920

Altblei
zn kaufen gesucht.

Jean Müller , Elektrotechn . Fabrik , «Oltvilli

Kinder*Bewabr$cbule.

fei»

gen

10
11
12
13
14

Von den Zivischenschrinen für die I .. Hl . und IV . Kriegsanleihe ist eine größere Anzahl
noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit 1. April 1915 , 1 . Oktober 1916

und 2. Januar d. Js . fällig gewesenen ZinSscheinen umgctallscht worden . Die Inhaber werden

aufgefordert , diese Zwischenscheine in ihrem eignen Interesse möglichst bald bei der „ Umtausch¬
stelle für die Kriegsanleihen", Berlin W8 , Behrenstraste 22, zum Umtausch einzureichen.

Die Kinberschule ist zur Erleichterung I»
arbeitenden Frauen von jetzt ab wochentt
geöffnet von S- '/212 und non 1- 7 Uhr,
Kinder werden von der Schwester mittags u
abends bis Fche wötthstrafie begleitet ; ebenj
wird um 1 Uhr horten die Schwester oder eil
Hilfskraft Aufstellung nehmen , um die Klein!
sicher in die Kindcrschule zu geleiten.

Ausgenommen werdenKindervon3 — 6 Jahr«
Wöchentliches Entgelt 10 Pfg ., wenn die Kin»
bis 7 Uhr anwesend sind 15 Pfg . Um 4 ll!
wird ein warmes Getränk unentgeltlich gereitj

Gesang- unö Gebetbücher
empfiehlt Buchhandlung 8 . Fabisz wrv

Candwirtscbaftlicbe
Arbeiterinnen

Berlin,  im Mai 1917.

Reidjsbanl̂ Direktorium.
Hauenstein . v. Grimm.

gesucht . Hof Ltein-
heim , Lltville.

Erriwkidkn
zu verkaufen.

Mville , Rheingauer-
straße 30.

Zwei

möblicttcZimmtr
zu vermieten.

Näheres Exped d. Ztg.

Wer verkauft
oder mehrere

Atckcr mit Klee
Gefl . Offerten ritt
W . K . an die Expei
düs s Blattes erbeten 'A zi

>g b

27,
28
29,
30,
31,

eiiiGSern
nt

rbe
_ itt
ti "Heb

,̂ ußc

Gebrauchter feiner

Ktoder-Eiegewâ ifbctn
zu verkAsifen , sowie
Erstlings - Kinder wäll
Friedrichfiraße 15. 1

Die
TTla

Die
„unb :
Uhr c
» 8 I
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